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Wenn die Frau von
eifersüchtig ist.

Nein, es ist nicht wahr!
Es ist einfach nicht wahr. Hundert,

tausendmal habe ich mir das

jetzt gesagt, ich habe geheult, ich
habe in den Spiegel geguckt und
gelacht und geschrien: Es ist nicht
wahr!

Sehr verehrte junge Dame!
Was ist nicht wahr? Ist es nicht

wahr, dass er vor ein paar Stunden

Sie geküsst hat, traurig wahr,
dass Sie fortgehen wollten, und
dass er jetzt, da Sie unerwartet
zurückkommen, eine andere in
seinen Armen hat? Seien Sie
doch bitte vernünftig, sehr liebe
junge Dame! Ist nicht gerade
gestern ein glänzender Artikel in
der Zeitung erschienen von Ihnen,
betitelt: Eifersucht. Haben Sie in
diesem Artikel nicht wundervoll
logisch bewiesen, dass Eifersucht
mit wahrer Liebe überhaupt nichts
zu tun hat, dass sie vielmehr ein
Auswuchs kleinlichen Egoismus
ist! Haben Sie nicht schon
hundertmal darüber diskutiert, dass
beim modernen Menschen Eifersucht

lächerlich ist, bei der Frau
von heute (und die sind Sie
doch?) überhaupt völlig
ausgeschlossen. Denn die Frau von
heute ist ja sooo vernünftig, sie
begreift alles so gut und weiss,
dass hie und da ein Seitensprung
ganz nett sein kann. Also,
verehrte junge Dame, was wollen Sie
eigentlich? Sie haben jetzt zwei
Stunden geheult und getobt
(natürlich nicht vergessend, hin und
wieder einen Blick in den Spiegel
zu werfen, um sich in Ihrem
Schmerz zu bemitleiden!), wie es
sich zu jedem bessern Kinodrama
gehört. Aber, liebste junge Dame,
das Leben ist kein Kinodrama, es
ist höchstens ein manchmal
verdammt kompliziertes Lustspiel!
Suchen Sie bitte auch in
vorliegendem Lustspielchen nach der

heute

Pointe. Es ist ja gar nicht so
schwer!

Also sehen Sie: In jedem
bessern Lustspiel sagt mal die
Ehegattin zu ihrem Männchen: Liebster,

ich verreise für ein paar
Tage zu meiner Mutter. Und darauf

sagt der verliebte Ehemann:
Ach Liebste, ich werde mich sehr
einsam fühlen! Und jedes
bessere Lustspiel wendet diese ewig
pikante und drollige Pointe an,
dass die Gattin unvermutet
heimkommt und eine andere in den
Armen des «verlassenen»
Gemahls findet Also, verehrteste
junge Dame, was gibt es denn da
so unverständliches? Es ist dies
doch eine ganz allgemein verbreitete

Form von Nächstenliebe!
Jeder Mann tut das, wenn er's
einrichten kann. Wozu sich also
verwundern? Lächerlich! In der ganzen

Geschichte steht niemand
dumm da, ausser Ihnen selbst. Sie

meinen, eine moderne Frauzusein.
Was sind Sie? Ein ganz kleines,
dummes, sinnlos eifersüchtiges
Huhn, das den Grössenwahn hatte
und meinte, es sei so vollkommen,
dass es keinem Mann einfallen
würde, überhaupt noch eine
andere Frau anzusehen! Sehen Sie
doch endlich ein, wie unsinnig
Sie sich diesem Mann gegenüber
eingestellt haben. Wissen Sie
noch, was Sie dachten, als Sie ihn
kennenlernten: Der einzige
aufrichtige und anständige Kerl, den
ich kenne. Was würde geschehen,
wenn auch er versagte? Ja,
was geschieht jetzt? Glauben Sie
etwa, die Welt stürzt Ihnen
zulieb zusammen, oder der Blitz
fährt ausgerechnet in das Zimmer,

wo er mit ihr ist? Keineswegs.

Gar nichts wird sich
ändern. Was sollte sich auch
ändern? Höchstens Sie, geehrte
junge Dame, dürften es endlich
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IVein, L8 I8t nicllt wakr!
Ü8 i8t einkack nickt wakr. Kinn-

dert, tausendmal kake ick inir cias

jetzt ge8agt, ick kake gekeuit, ick
kake in cien 8piegei geguckt unci

gelackt unci gesckrien: Us i8t nickt
wakr!

8ekr verekrte junge Lame!
V</a8 i8t nickt wakr? Lt e8 nickt

wakr, c!a88 er vor ein paar 8tun-
cien 8ie geküsst kat, traurig wakr,
cia88 8ie iortgeken woilten, uuci
cia88 er jetzt, cia 8ie unerwartet
zurückkommen, eine andere in
seinen Trinen kat? 8eien 8ie
dock kitte vernünktig, 8ekr lieke
junge Lame! I8t nickt gerade ge-
stern ein glänzender Artikel in
der Leitung er8ckienen von Iknen,
ketiteit: Likersuckt. Laken 8ie in
diesem Artikel nickt wundervoll
iogisck Kewie8en, da88 Likersuckt
init wakrer kieke ükerkaupt nickts
zu tun kat, da88 sie vielinekr ein
^uswucks kieiniicken Lgoismus
ist! Laken 8ie nickt sckon kuu-
ciertmai darüker diskutiert, dass
keim modernen Nenscken Liker-
suckt iäckeriick ist, kei der Lrau
von keute sund die sind 8ie
dock?) ükerkaupt vöiiig ausge-
scklos8en, Lenn die Lrau von
keute Ì8t ja 8000 vernünttig, 8ie
kegreikt aiies 80 gut und weiss,
da88 kie und da ein 8eitensprung
ganz nett sein kann. ^Iso, ver-
ekrte junge Lame, was woiien 8ie
eigentlick? 8ie Kaken jetzt zwei
8tuuclen gekeult und getokt sna-
türlick nickt vergebend, kin und
wieder einen Liick in den 8piegei
zu werken, um 8ick in Ikrem
8ckmerz zu kemitieiden!), wie es
sick zu jedem Ke88ern Linodrama
gekört, ^.ker, Iiek8te junge Lame,
das Leken ist Icein Linodrama, es
ist köckstens ein manckmaì ver-
dämmt kompliziertes Lustspiei!
8ucken 8ie kitte auck in vorlie-
gendem kustspieicken nack der

Lointe. L8 i8t ja gar nickt 80

sckwer!
/Vi8o 8eken 8ie: In jedem kes-

8ern Ku8t8piei 8agt mai die Lke-
gattiu zu ikrem Nänncken: Liek-
8ter, ick verreise kür ein paar
Lage zu meiner Nutter. Lnd dar-
auk sagt der verkiekte Lkemann:
^.ck kiekste, ick werde mick sekr
einsam kükien! Lnd jedes kes-
sere Lustspiei wendet diese ewig
pikante und droiiige Lointe an,
dass die (Gattin unvermutet keim-
kommt und eine andere in den
^rmen des «verlassenen» (^e-
makis kindet ^iso, verekrteste
junge Lame, was gikt es denn da
so unver8tändiicke8? L8 ist die8
dock eine ganz allgemein verkrei-
tete Lorm von iVäck8teniieke! ^Ie-

der Nann tut da8, wenn er'8 ein-
rickten kann. V^ozu 8Ück ai8o ver-
wundern? Läckeriick! In der gan-
zen Oe8ckickte 8tekt niemand
dumm da, aus8er Iknen seikst. 8ie
meinen, eine moderne Lrauzusein.
V/as sind 8ie? Lin ganz kleines,
dummes, 8innio8 eiter8Ücktiges
Lukn, cia8 den Lrö88enwakn katte
und meinte, e8 sei 80 vollkommen,
dass es keinem Nann einkakien

würde, ükerkaupt nock eine an-
ciere Lrau anzuseken! 8eken 8ie
dock enciiick ein, wie unsinnig
8ie sick die8em Nann gegenüker
eingeteilt Kaken. V/issen 8ie
nock, was 8ie dackten, als 8ie ikn
kennenlernten: Ler einzige auk-

ricktige und an8tändige Lerl, den
ick kenne. V/a8 würde ge8ckeken,
wenn auck er vertagte? ^ia,

WÄ8 ge8ckiekt jetzt? (iiauken 8ie
etwa, die V/eit 8türzt Iknen zu-
Iiek zusammen, oder der Liitz
käkrt au8gerecknet in da8 /^im-

mer, wo er mit ikr Ì8t? Leine8-
weg8. (^ar nickt8 wird 8ick
ändern. V/a8 8oI1te sick auck än-
dern? Löcti8tens 8ie, geekrte
junge Lame, dürkten e8 endlick
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Ueberall erhältlich, wenn nicht direkt durch
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Ihr schönster Waschtag

99

ist der Tag, an dem Sie zum ersten
Mal Ihre neue

Wasdimasdiine
Venus Ideal"

in Betrieb setzen. In kürzester Zeit
ist Ihre Wäsche sauber und blütenweiß,

unter Schonung auch des
zartesten Gewebes. Verzinkt und in
Kupfer erhältlich. Für Hand- oder
Kraftbetrieb. Verlangen Sie unsere
Gratis-Broschüre
Gebrüder Wyss, BUron 9

Wasthmusdilnenfubrlk (Loz.)

an der Zeit finden, sich ein
bisschen der Welt anzupassen, statt
zu erwarten, dass die Welt sich
Ihnen anpasst! Weshalb haben
Sie solch altmodische, sinnlose

Allüren, bauen sich in Ihrem Herzen

einen Altar und setzen als

Ihren Gott eine Durchschnittslustspielfigur

drauf? Ist es dann
die Schuld des Schauspielers, der
nie die geringste Lust hatte, Gott
zu sein, wenn Sie enttäuscht
sind? Warum so dumm sein,
warum Götter haben wollen, wenn
es Menschen gibt. Sind Sie,
verehrteste junge Dame, vielleicht
eine Göttin? He! Haben Göttinnen

Hühneraugen, nagen Göttinnen

sich die Fingernägel ab, und
sind Göttinnen so blöd, etwas zu
wollen, das es gar nicht gibt?
Also, endlich ein bisschen
Vernunft, wenn ich bitten darf! Sie

haben eine Katze, sogar eine
Siamkatze, verehrte junge Dame.

Frage: werden Sie rasend, wenn
dieses von Ihnen sehr geliebte
Tier sich von andern Menschen
streicheln und hinter den Ohren
kraulen lässt? Nicht die Spur! Im
Gegenteil, Sie fühlen sich
geschmeichelt und stolz, dass eine

so liebe und hübsche Katze Ihnen
gehört und andern Menschen auch

gefällt. Das ist doch ganz natürlich,

ganz selbstverständlich. Warum

können Sie es nicht auch bei
den Menschen selbstverständlich
finden! Ist eine Katze mehr wert
als eine blühende Kartoffelstaude

ist ein Mensch mehr wert als

eine Katze? Warum dieser Grös-
senwahn, diese Ueberhebung.
Leben ist Leben, ob Mensch, ob

Kartoffelstaude, jedes hat seine
Berechtigung und seinen Daseinszweck.

Also, weshalb soll er
nicht ein Mädel küssen (Sie werden

zugeben, liebste junge Dame,

dass betreffendes Mädel sehr
hübsch ist und wie zum Küssen
gemacht) wenn's ihm Spass macht.

Sehen Sie, Sie haben keine
positive Antwort! Und nun will ich
Ihnen einen vernünftigen
Vorschlag machen, liebe und verehrte
junge Dame! Sie gehen jetzt schlafen,

es wird schon bald Morgen,
und durchwachte Nächte schaden
dem Teint. Morgen werden Sie
einen grossen Bummel machen,
das herabfallende Laub wird Sie

zwar etwas melancholisch stimmen,

aber die Sonne wird Sie
wärmen. Und gegen Abend werden

Sie ein bisschen müde, ein
bisschen melancholisch (das steht
Ihnen ja so gut!), aber nicht traurig,

zu Ihrem Sünder zurückkehren.

Er wird sehr besorgt sein
über Ihr langes Ausbleiben, er
wird Sie unsicher anschauen und
stumm um Vergebung bittend Ihre
Hände küssen. Und Sie werden
mit Ihren Händen über sein Haar
streichen. Sie werden lächeln und
sagen: Liebster, es ist ja gar
nichts passiert, gar nichts

Und kein Mensch wird je
erfahren, dass die Frau von heute
eifersüchtig war!

Doris D.

(Humorist)

Ein Mann ein Wort
Sie- Aber Georg, was bringst du da?"
Er : Rauchwaren Ich versprach dir doch,

von heute an keine Rauchwaren mehr

zu kaufen."
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ist Ibre Wiiscbs sauber unci bluten-
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an âer z^eit kinäen, 8icb ein biss-
cben cker V^eit anznpassen, stakt

zu erwarten, class ckie V/eit sicti
innen anvasst! V/esbaib baben
8ie soicb aitlnodiscbe, sinniose

^.iiüren, baueu sicti in kkirern Gerzen

einen ^.itar unck setzen ais

Itiren Oott eine Lurcbscbnitts-
lustspieitigur ckrauk? Ist es clann
ckie 8cbuid âes 8cbauspieier8, cier

nie clie geringste bust natte, Oott
zu sein, wenn 8ie enttäusclit
sincl? V/aruiu so cluinni sein, wa-
runi Oötter baben wokken, wenn
es Nenscben gibt. 8incl 8ie, ver-
ellrteste junge Lame, vielleiclit
eine Oöttin? Le! Laben (Göttinnen

Lübneraugen, nagen (Göttinnen

sicb clie Lingernägel ab, uncl

sincl (Göttinnen so biöci, etwas zu
woiien, clas es gar nicbt gibt?
^.Iso, encliicb ein bisscben Ver-
nuntt, wenn icb bitten clark! 8ie
baben eine Latze, sogar eine
8iainbatze, verebrte junge Larne.

Lrage: werclen 8ie rasenci, wenn
ciieses von Ibnen sebr geliebte
Lier sicb von anciern Nenscben
streicbein unci binter cien Obren
brauien lasst? b-licbt clie 8pur! Iin
Oegenteii, 8ie kübien sicb ge-
scblneicbeit unck stolz, class eine

so liebe uncl bübscbe Latze Ibnen
gebört uncl andern Nenscben aucb
gekäkkt. Las ist ciocb ganz natür-
iicb, ganz seibstverstäncllicb. V/a-
runi bönnen 8ie es nicbt aucb bei
clen Nenscben seibstverstäncllicb
kincien! Ist eine Latze inebr wert
ais eine biübencle Lartokkelstaucle

ist ein Nenscb inebr wert als

eine Latze? V/arurn clieser Orös-
senwabn, cliese Leberbebung. be-
ben ist beben, ob Nenscb, ok
Lartokkek8taude, jecles bat seine
öerecbtigung uncl seinen Laseins-
zwecb. ^.Iso, wesbalb soll er
nicbt ein Näclel büssen s8ie wer-
clen zugeben, liebste junge Laine,

class betrekkencies Näclel sebr
bübscb Ì8t unct wie zürn Lü88en
gemacbt) wenn'8 ibin 8pa88 inacbt.

8eben 8ie, 8ie baben beine po-
8itive Antwort! Lncl nun will icb
Ibnen einen vernünktigen Vor-
8cbiag macben, bebe uncl verebrte
junge Laine! 8ie geben jetzt 8cbia-
ken, L8 wircl 8cbon balcl Norgen,
uncl clurcbwacbte lVäcbte 8cbaclen
clein Leint. Norgen werden 8ie
einen gro88en Lurninei niacben,
6a8 berabkaikencle baub wirci 8ie
zwar etwas nieiancboÜ8cb stiin-
inen, aber ciie 8onne wircl 8ie
wärinen. Lncl gegen ^.bencl wer-
cien 8ie ein bisscben rnücle, ein
bisscben rneiancboiiscb scias 8tebt
Ibnen ja 80 gut!), aber nicbt trau-
rig, zu Ibreni 8üncier zurücbbeb-
ren. Lr wirci 8ebr besorgt 8ein
über Ibr Iange8 >^u8bleibeii, er
wirci 8ie un8icber anscbauen uncl

8tuinni uin Vergebung bittend Ibre
Lände büssen. Lnd 8ie werden
init Ibren Händen über sein Laar
8treicben. 8ie werden läcbein und
8agen: biebster, es i8t ja gar
nicbts pariert, gar nicbts

Lnd bein Nenscb wird je er-
kabren, dass die Lrau von beute
eikersücbtig war!

Doris v.

iNumorist)

^ie ' ,,/Ioer <?ec>rF, Was oririFs^ c/u c/a?"
^Lr ,,/?auc/l«<areri / /cA <ve^s/>/-acâ c/i> c/c-cri,

-von /-eure an ^eirie^auc/iWa^eri me/i^

?ll kau/eri.
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